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4. �Politik
und öffentliches Leben

Europäisches Parlament in Straßburg

Reichstag in 
Berlin, 
Sitz des 
Bundestags 

Anm.:
Anhang 
S. 32
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Das parlamentarische Regierungssystem
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1. Die Grundrechte und die wesentlichen Elemente des 

parlamentarischen Systems sind im Grundgesetz fest-

gelegt. Der erste Repräsentant des Staates ist der Bun-

despräsident. Er wird von der Bundesversammlung 

(= die Bundestagsabgeordneten und die Wahlmänner 

und -frauen, die von den Länderparlamenten bestimmt 

werden) für fünf Jahre gewählt. Durch seine Autori-

tät soll er zwischen den verschiedenen gesellschaft-

lichen Gruppen ausgleichen. Er ist überparteilich und 

hat kaum politische Entscheidungsgewalt, äußert sich 

öffentlich aber auch zu aktuellen politischen Fragen. 

Seine Amtszeit ist auf zehn Jahre begrenzt.

2. Die Bürger wählen in freier und geheimer Wahl die 

Abgeordneten für den Deutschen Bundestag und die 

Länderparlamente sowie die Vertreter auf kommuna-

ler und regionaler Ebene. Wahlberechtigt sind alle voll-

jährigen deutschen Staatsbürger. (Volljährig ist, wer das 

18. Lebensjahr vollendet hat.) Gewählt wird nach dem 

Verhältniswahlrecht.

3. Der Bundestag beschließt die Gesetze und wählt auf 

Vorschlag des Bundespräsidenten den/die Bundeskanz-

ler/in. Der/Die Bundeskanzler/in wiederum bestimmt 

die Minister und bildet zusammen mit ihnen die Bun-

desregierung. Er/Sie legt die Richtlinien der Politik fest.

Das Stichwort ☛  Verhältniswahlrecht
Jeder Wähler hat zwei Stimmen: Mit der ersten Stimme 

wählt er den Direktabgeordneten seines Stimmkrei-

ses, mit der zweiten Stimme eine Partei. Die Sitze im 

Parlament werden dann im Verhältnis der abgegebe-

nen Stimmen verteilt. Eine adäquate Vertretung der 

Minderheit ist damit gesichert. Wenn eine Partei in den 

Bundestag gelangen will, muss sie im Regelfall mehr als 

5% der Zweitstimmen auf sich vereinen (sogenannte 

5%-Klausel). Damit soll eine Zersplitterung in viele 

kleine Parteien vermieden werden.

Im Bundesrat sind die Bundesländer vertreten. Ihre 

Mitglieder sind Vertreter der Landesregierungen. Bei 

der Verabschiedung von Gesetzen wirkt der Bundesrat 

mit; in bestimmten Fällen ist seine Zustimmung erfor-

derlich (siehe Teil 2, S. 25).

Das Stichwort ☛  Repräsentative 
Demokratie
Klassische liberale Demokratien sind stark durch ihre 

Parlamente und durch direkte Demokratie für lokale 

Themen. Angegriffen werden sie von Populisten, die 

ihnen fälschlicherweise „Volksferne“ vorwerfen. Rich-

tig ist, dass Demokratie Arbeit bedeutet. Komplexe Pro-

bleme brauchen intensive Bearbeitung bis hin zu Kom-

promissen, die nicht über Nacht zu bekommen sind. 

Demokratie hat auch eine kulturelle Komponente, näm-

lich den Respekt vor anderen und Andersdenkenden. 
Um die Demokratie zu stärken, entstehen seit 2023 

Bürgerräte mit durch Los ausgewählten Mitgliedern, die 

alle Gruppen der Gesellschaft vertreten. Sie beraten 

Kommunen und auch den Bundestag.

4. Neben Bundesregierung (= Exekutive), Bundestag

und Bundesrat (= Legislative) ist das Bundesverfas-

sungsgericht (= Judikative) in Karlsruhe der dritte 

unabhängige Träger der Staatsgewalt (Gewalten-

teilung). Dieses höchste deutsche Gericht überwacht 

die Einhaltung des Grundgesetzes. Es wird relativ oft 

angerufen. 

Der Europäische Gerichtshof in Brüssel (EuGH) vertritt 

europäisches Recht und das Bundesverfassungsgericht 

deutsches Recht. Die Grundrechte des Grundgesetzes 

überschneiden sich mit den umfangreicheren 50 

Grundrechten der EU-Charta.

Grundlagen der politischen Ordnung

Artikel 1
Die Würde des Menschen ist 

unantastbar.

Artikel 3
(1) Alle Menschen sind vor 

dem Gesetz gleich. 

(2) Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt.

Artikel 5
(1) Jeder hat das Recht, seine 
Meinung in Wort, Schrift und 
Bild frei zu äußern und zu ver-
breiten … Eine Zensur findet 

nicht statt.

Artikel 20
Die Bundesrepublik Deutsch-
land ist ein demokratischer 

und sozialer Rechtsstaat.
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